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Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Zur Erinnerung an und Bekräftigung der ablehnenden Haltung der Landeshauptstadt Potsdam zum 
Ausbau der Wasserstraßenverbindung Hannover-Magdeburg-Berlin, Vorhaben Ausbau des Sacrow-
Paretzer-Kanals (VDE Nr. 17) ruft die Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
zur aktiven Teilnahme am internationalen Aktionstag „Havelbaden und Havelradeln“ am 17. Juli 2005 
auf.  
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, diesen Aufruf in geeigneter Weise wirksam öffentlich zu 
machen. 
 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
In ihrer Stellungnahme vom  Dezember 2004 sprach sich die Landeshauptstadt Potsdam mit 
detaillierten Begründungen gegen einen Ausbau des Sacrow-Paretzer-Kanals in der geplanten Art 
und Weise aus. Der Aktionstag „Havelbaden und Havelradeln“ wird seit mehreren Jahren mit 
nationaler und internationaler Beteiligung mit dem Ziel durchgeführt, den überdimensionierten Ausbau 
der Havel als Wasserstraße zu verhindern und den Fluss in seiner natürlichen Form zu bewahren. Mit 
dieser Zielsetzung sollten mehr Potsdamer Bürger als bisher bekannt gemacht und zur Unterstützung 
angeregt werden. Der vorstehende Aufruf ist ein geeignetes Mittel dafür. 
 
 
 
 
 
 


